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Nordseeraum im Klimawandel: EU férdert Forschungsprojekt "Blue
Transition" fur Wasser- und Bodenmanagement
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Die Grundwasser- und Bodenressourcen der Nordseeregion stehen durch den
Klimawandel, der menschlichen Nutzung und den daraus folgenden
Landschaftsveranderungen unter Druck. Die Verfugbarkeit von ausreichend
hochqualitativem Wasser erfordert unverzuglich systemische Strategien. Das Projekt
"Blue Transition" unter Leitung vdes Leibniz-Instituts fir Angewandte Geophysik (LIAG)
fokussiert auf ein nachhaltiges Wasser- und Bodenmanagement, um die Resilienz des
Nordseeraums zu starken. Der Europaische Fonds fur regionale Entwicklung (EFRE)
fordert "Blue Transition" im Interreg Nordseeprogramm fUr dreieinhalb Jahre mit Uber 4,5
Millionen EUR.

Es ist eine der groBen Herausforderungen der Menschheit im 21. Jahrhundert jederzeit ausreichend Wasser in
guter Qualitat gewahrleisten zu kdnnen. Die EU-Strategie zur Anpassung an den Klimawandel sowie die UN-Ziele
fUr eine nachhaltige Entwicklung und die EU-Richtlinien fir Grundwasser, Wasser und Bdden fordern einen
schnellen und systematischen Wandel. Mit dem Verbundprojekt "Blue Transition" soll so ein systematischer
Wandel durch ein integriertes Wasser- und Bodenmanagement unter Betrachtung komplexer sich gegenseitig
beeinflussender Faktoren nachhaltig ermoéglicht werden. Dafir werden in 16 Pilotgebieten in Danemark, den
Niederlanden, Schweden, Belgien, Frankreich und Deutschland in einem transnationalen Ansatz Ldsungen
entwickelt und Erkenntnisse fur Wasserverbande, Landwirtinnen und Landwirte, Behdrden und die Gesellschaft
abgeleitet. Durch veranderte Landnutzungen und integratives Management von Waldern, landwirtschaftlichen
Flachen, urbanen Raumen, Mooren, Feucht- und Naturschutzgebieten sollen sowohl kurz- als auch langfristig
Grundwasserressourcen nachhaltig gesichert, die kiinftige Verfugbarkeit von Wasser in guter Qualitat
gewahrleistet, naturliche Lebensraume geschitzt sowie zur Verringerung von CO2-Emissionen beigetragen
werden. Dafur sei es wichtig, die Untergrundstrukturen sowie die Prozessvorgange genauer und flachenhaft mit
Hilfe der Geophysik unter anderem durch den Einsatz von Drohnen zu erfassen.

Das Konsortium besteht aus 24 Partnern aus sechs Landern und baut auf das im Jahr 2021 abgeschlossene EU-
Projekt TOPSOIL auf. In Deutschland sind neben dem LIAG (Hannover) der Oldenburgisch-Ostfriesische
Wasserverband (Brake), das Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie (Hannover), der Dachverband
Feldberegnung Uelzen, die Landwirtschaftskammer Niedersachsen (Oldenburg), der Geologische Dienst fur
Bremen an der Universitat Bremen und die Bundesanstalt flir Geowissenschaften und Rohstoffe (Hannover)
beteiligt. Das Konsortium verbindet Wissenschaft, Regierung, Industrie, Interessenvertreter und Gesellschaft,
um die Umsetzung der MalBnahmen transnational und innovativ voranzutreiben und zu verbreiten. Ein Kick-off-
Meeting aller Beteiligten ist im kommenden Winter geplant.

Quelle: Leibniz-Institut fir Angewandte Geophysik
Redaktion: 07.10.2022 von Franziska Schroubek, VDI Technologiezentrum GmbH
Lander / Organisationen: Belgien, Danemark, Frankreich, Niederlande, Schweden

Themen: Férderung, Geowissenschaften, Umwelt u. Nachhaltigkeit

Zuruck

/laender/europa/niederlande/nachrichten/detail-laendereinstiegsseite/info/nordseeraum-im-klimawandel-eu-foerdert-forschungsprojekt-blue-transition-fuer-wasser-und-bodenmaf


https://www.kooperation-international.de/laender/europa/niederlande

Kooperation
international

Weitere Informationen

/laender/europa/niederlande/nachrichten/detail-laendereinstiegsseite/info/nordseeraum-im-klimawandel-eu-foerdert-forschungsprojekt-blue-transition-fuer-wasser-und-bodenmafs



	Nordseeraum im Klimawandel: EU fördert Forschungsprojekt "Blue Transition" für Wasser- und Bodenmanagement
	Weitere Informationen


